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Der Landbote.
Amts - und Berküirdigungsblatt

für die .Bezirksämter

Sinsheim , Neckarbischofsheim und Wiesloch .
Wr"- 30 . Freil » g , dm ir . Apnl I8S « .
[340 ] Nro . 9498 . Nachstehende, wegen Theil -

nahme am letzten Aufstande landesflüchtige Per¬
sonen :

1) Soldat Jacob Gramm von Adersbach ,
2) Soldat Michael Frank von Daisbach ,
3) Feldwebel Michael Petri von Dühren ,
4) Johann Georg Häring von Hilsbach ,
5) Soldat Johann Heinrich Sohns von Hof -

fenheim ,
6) Soldat Karl Schäffler von Hoffenheim ,
7) Korporal Johann Georg Lang von Kir -

chardt ,
8) Abraham Emanuel von Rohrbach ,
9) Soldat Johann Valentin Herold von

Rohrbach ,
10) Feldwebel Johann Herrmann von Reihen ,
11) Bäckergeselle Georg Dörner von Sinsheim ,
12) Der frühere Unterlehrer Wilhelm Frey von

Waldangelloch ,
13) Soldat Philipp Anton Schäfer von Steins¬

furth ,
14) Siebmachcr Friedrich Heck von Waldangel -

loch ,
15) Soldat Franz Martin Träubel von Wald¬

angelloch ,
10 ) Soldat Jakob Heiler von Zuzenhausen ,
17) Soldat Friedrich Beiermeister von Zuzen¬

hausen ,
18) Soldat Andreas Heiß von Zuzenhausen ,

werden , da sie der öffentlichen Ladung vom 12 .
Februar d. I . keine Folge geleistet haben , nun¬
mehr gleichfalls wegen beharrlicher Landesflüchtig -
keit des badischen Staatsbürgerrechts für verlustig
crtlärt , wovon sie auf diesem Wege in Kenntniß
gesetzt werden . -

Dagegen wird das Ausschreiben vom 12 . Fe¬
bruar bezüglich des Peter Halter von Dühren
und Johann Quenzer von Hoffenheim , da sich
beide gestellt haben , zurückgencmmen.

Sinsheim , den 4 . April 1850 .
Großh . Bad . Bezirksamt .

W i l h e l m i.

Aufforderung .
1349) Nro . 5564 . Neckarbischofsheim . Die

Karl Franck ' sche Wittwe von Bargen beabsich¬
tiget mit ihren sechs Kindern nach Nordamerika
auszuwandern , und hat bereits um die Erlaubniß
hiezu nachgesucht.

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion auf

Mittwoch den 24 . April l . I . , früh 9 Uhr ,
mit dem Bedrohen ungeordnet , daß die in der Tag¬
fahrt nicht erscheinenden Gläubiger es sich selbst

zuzuschreiben haben , wenn ihnen später zu ihren
Forderungen nicht mehr verholfen werden kann .

Neckarbischofsheim , den 23 . März 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Benitz .
vckt . Lischst .

Schuldenliquidation .
f329 ) No . 8454 . Sinsheim . Margaretha

und Heinrich Düringer von Hilsbach beabsichti¬
gen nach Amerika auszuwandern . Etwaige Gläu¬
biger derselben werden aufgefordert ihre Forderun¬
gen

Donnerstag den 18 . April ,
früh 9 Uhr ,

dahier anzumeldcn .
Sinsheim , den 21 . März 1850 .

Großherzogs . Bad . Bezirksamt .
W i l h e l m i.

Aufforderung .
1348) Nro . 6509 . Neckarbischofsheim . Die

Johann Hammel ' schen Eheleute von Obergim -
pern beabsichtigen nach Amerika auszuwandern ,
und haben bereits um die Erlaubniß hiezu nachge¬
sucht. Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schulden¬
liquidation auf

Mittwoch den 17 . April l. I . , früh 8 Uhr ,
anberaumt , und werden hierzu die bekannten und
und unbekannten Gläubiger mit dem Bedrohen vor¬
geladen , daß ihnen im Ausbleibungsfalle zu ihren
Forderungen später nicht mehr verholfen werden
kann.

Neckarbischofsheim , den 8 . April 1850 .
Großhcrzvgliches Bezirksamt .

Benitz .

Liquid - Erkenntnis
1350) I . S .

der Gebrüder Eglinger in Mannheim
gegen

Färbermeister Eduard Speiser von Sinsheim
Forderung ad 109 fl. 45 kr. aus Kauf und
5 fl. 12 kr. Zinsen betreffend.

Nro . 8576 . Da der Beklagte auf den amtlichen
Zahlungsbefehl vom 23 . Oktober 1849 , Nr . 26,109
weder Zahlung geleistet , noch seine Verbindlichkeit
widersprochen hat , so wird auf Anrufen des Klä¬
gers die Forderung für zugestanden erklärt , und
Beklagter angewiesen , den Kläger binnen 14 Ta¬
gen bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung zu be¬
friedigen.

Tiefes Liquid - Erkenntniß wird hiermit an Ein -



— 188

händigungstatt veröffentlicht , da sich Beklagter auf
flüchtigem Fuße befindet.

Sinsheim , den 25 . Mär ; 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt .

S t a i g e r .
Ruppert .

Fahndung .
[3461 Nro . 5884 . Dem Leopold Bär von hier

wurde am 19 . März l. I . eine silberne Taschen¬
uhr im Werth zu 8 fl. entwendet .

Diese Uhr hat ein silbernes Zifferblatt , stählerne
Zeiger , römische Ziffer und ein geripptes Gehäus ,
auf der untern Hälfte des Letztem befindet sich ein
Blättchen auf welchem mit englischer Schrift

„ L. Eichrodt " geschrieben ist. An der Uhr befin¬
det sich eine % Fuß lange stählerne Kette .

Diesen Diebstahl bringen wir behufs der Fahn¬
dung zur öffentlichen Kenntniß .

Neckarbischofsheim , den 26 . März 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .
vdt . Graulich , a . j .

[345 ] Nro . 5818 . In der Nacht vom 23 . auf
den 24 . d . M . wurden dem Michael Würz in Un-

tergimpern mittelst Einsteigens 122 Ellen graues
hänfenes Tuch , 10 Stränge werkenes Garn und
10 Pfund neue Bettfedern entwendet .

Wir bringen diesen Diebstahl behufs der Fahn¬
dung auf das Entwendete sowie auf die z. Z . noch
unbekannten Thäter zur öffentlichen Kenntniß .

Neckarbischofsheim , den 25 . März 1850 .
Großh . Bad . Bezirksamt .

Lang .
vdt . Graulich .

[347 ] In Sachen
der Liquidationskommission bei großh .
Kriegsministerium Namens der Verrech¬
nung des frühem I . Infanterieregiments
in Karlsruhe

gegen
Georg Valentin Heroldt von Rappenau

Forderung betr.
Beschluß .

Nro . 6455 . Da der Beklagte auf die öffent¬
liche Aufforderung vom 27 . Februar l. I . , Nro .
3387 , die eingeklagte Forderung nicht widersprochen ,
so wird solche im Betrag von 118 fl. für zuge¬
standen erklärt und ihm aufgegeben , die Klägerin
binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Hilfsvoll -

strcckung zu befriedigen .
Neckarbischofsheim , den 8. April 1850 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Lang .

vdt . Graulich .

Fahndung .
[344 ] Nro . 6260 . Martin Burkhardt von

Waldangelloch , in der Umgegend nur unter dem
Namen Schlappenmann bekannt , steht dahier we¬
gen Diebstahls in Untersuchung , derselbe war im
Besitze eines Stückes Boukskin , welches ihm am
letzten Eppingcr Jahrmärkte den 11 . l . M . , Nach¬
mittags auf freiem Felde abgejagt und kaum vor¬
her dem hiesigen Handelsmann Moses Regensbur¬
ger entwendet wurde . Der Boukskin war in ein zer¬

rissenes Weiberhalstuch von Wollen mit schwar¬
zem Grunde , rothen Rändern und Blumen , ge¬
packt gewesen.

Dem genannten Kaufmann Regensburger ist
noch ein zweites Stück Boukskin von dunkelblauem
Grunde , halb Baumwolle und halb Wolle , der
Länge nach mit etwas hellblauen erhobenen Strei¬
fen , ungefähr 20 Ellen groß , zu gleicher Zeit
entfremdet worden , das aber noch nicht ausge¬
mittelt werden konnte.

Die Polizeibehörden werden nun ersucht auf
den Eigenthümer des beschriebenen Weiberhals¬
tuches , auf den entwendeten Boukskin und den
Thäter zu fahnden .

Eppingen , den 25 . März 1850 .
Großh . Bad . Bezirksamt .

Müller .
vdt . Weiß .

Ankündigung.
[351 ] I . S .

des Kaufmanns Karl Bo -
dani in Heidelberg , Kl .

Nro . 532 . gegen
Pfälzerhofwirth Ferdinand
Fries Eheleute in Sins¬
heim , Bell . -

Forderung betr .
Beschluß .

Wird Tagsfahrt zur Versteigerung folgender Fahr -
nißpfandgegenstände , als :

2 Pferde im Anschlag zu 80 fl.
1 Wagen - - - 30 fl.
5 Fässer - - - 20 fl.
4 Betten - - - 20 fl.
4 Tische - - - 8 fl.

auf Mittwoch den 17 . April , Vormittags 10 Uhr,
anberaumt .

Dies wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht .
' Sinsheim , den 4 . Januar 1850 .

Das Bürgermeisteramt .
Haag .

Besch .

Bekanntmachung.
- [339 ] Mühlhausen . Im Wege

DUMmÄ - s , des gerichtlichen Zugriffs wird dem
Johann Philipp Hotz , Bürger in

Mühlhausen , in Sachen mehrerer Gläubiger bis
Mittwoch den 17 . April l. I ., Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause folgende Liegenschaften
öffentlich zu Eigenthum versteigert :

1 .
Schätzungspreis .

7 Vs Ruthen Haus - und Hofraithplatz,
an der Mühlgaffe , neben Bürgermeister
Fellhauer und Jakob Herrmann , worauf
Haus und Scheuer erbaut ist 500 fl.

2.
8 Ruthen Garten allda , neben Gottfried

Mater » und Jakob Herrmann 20 fl.
3 .

1 Viertel Weinberg im Essig , neben
Johannes Hotz und Joseph Ahl 50 fl.

4 .
26 "

, Rutben Wiesen in den Rohrwie -
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sen , neben Peter Lehr und Gg . Joseph
Rachel 30 fi .

5 .
2 Morgen 15 Ruthen Acker in ver¬

schiedenen Gewannen _
390 fl .

Summa 990 fl .
und erfolgt hierbei der endgiltige Zuschlag , wenn
der Schätzungspreis erreicht wird .

Mühlhausen , den 2 . April 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

F e l l h a u e r .
vclt . Rittel , Rathschreibcr .

Holländerstammholzversteige¬
rung .

[342 ] Asbach , Amt Mosbach . Donnerstag
den 18 . d. M . , Vormittags 9 Uhr , werden im
hiesigen Gemarkungswald , Distrikt Sennig , etwa
80 St . Holländerstämme öffentlich gegen baare
Zahlung vor der Abfuhr versteigert .

Die Steigerer versammeln sich um % neun Uhr
im Orte Asbach , von wo aus man sich mit den¬
selben auf Ort und Stelle begeben wird .

Asbach , den 8 . April 1850 .
Großh . Bürgermeisteramt .

Brunner .
vilt . Henkel

R . - Verw .

Bauarbeitversteigerung .
[343 ] Das hiesige evang . Schulhaus soll erwei¬

tert werden . Es sind die Kosten angeschlagen :
für Grabenarbeit . . . . 79 fl . 8 kr.

» Maurerarbeit . . . . 2040 » 1 "
Steinhauerarbeit . . . 683 " 25 »

" Zimmerarbeit . . . . 966 » 13 »
" Schreinerarbeit . . . . 499 » 30 «
" Schlofferarbeit . . . . 353 » 54 "

n Glaserarbeit . • . . 161 » 36 <>
„ Blechnerarbeit . . . . 143 » 40 »
» Schieferdeckerarbeit . . 138 » 14 »
>, Tüncherarbeit . . . . 227 » 29 »

5293 fl . 10 kr.
Die Versteigerung dieser Bauarbeit wird auf

hiesigem Rathhaus Dienstag den 23 . d. M . Mor¬

gens 9 Uhr vorgenommen werden .
Neckarbischofsheim , den 6 . April 1850 .

Der evang . Kirchen - Gemeinderath .

Holzversteigerung.
[341 ] Langenzell . In den Gräfl . von Rei -

chenbach - Leßonitzschen Waldungen , Distrikt Lehen¬
wald werden ,

Dienstag den 16 . April , Morgens 9 Uhr ,
75 % Klafter buchen Scheitholz ,
23 " buchene Klappern ,
37 % " eichenes Scheitholz ,
38 '4 " eichene Klappern ,
19 % " Weichholz ,
29000 Stück buchene und gemischte Wellen , fer¬

ner
Freitag den 19 . April , Morgens 9 Uhr ,

120 St . Eichstämme , worunter 100 St . sich
zu Holländer - und 20 St . zu Bau - und Nutz -
Holz eignen , öffentlich versteigert .

Vorstehendes Holz sitzt unweit der Landstraße ,
und es ist die Abfuhr in jeder Beziehung günstig .

Langenzell , den 9 . April 1850 .
Gräfl . v . Reichenbach -

Leßonitz '
sche Gutsverwaltung .

Kartoffelverkauf.
[336 ] Sinsheim , den 4 . April .

Ungefähr 100 Malter gute Kartoffeln in ver¬
schiedenen Sorten sind billig zu verkaufen :

durch Makler Franz Flühr .

Verkauf eines Hanfes mit schöner Laden -
13191 Einrichtung .

Ein in der besten Geschäftslage , am Marktplatz in Heidelberg gelegenes steinernes Wohn¬

haus mit sehr schöner neuer Laden - Einrichtung , ist aus freier Hand zu verkaufen und kann nö -

thigen Falls von dem Käufer sogleich angetreten werden .

Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe die Redaktion d. Blattes .

Zur Geschichte des Tages .

Heidelberg . Dieser Tage wurde die Wirth -

schaft zur Stadt Düsseldorf dahier von der preußi¬
schen Kommandantur geschloffen , weil mehrere Er -

cesse dort vorkamen und sich die sogenannten " Gesin¬
nungstüchtigen " dort zusammenfanden .

In K a r l s r u h e hat bei der stattgefundenen Wahl
eines Abgeordneten zum Parlamente nach Erfurt der
Direktor des cvangel . Oberkirchenraths , v . Wöll -
warth , 109 , und Oberbürgermeister Malsch 90
Stimmen erhalten . Dem Vernehmen nach hat Hr .
v . Wöllwarth die Wahl angenommen .

Wie der deutschen Zeitung von Rastatt aus be¬
richtet wird , soll von der Bundes - Zentralkommission
in Frankfurt der östreichischen Regierung übertragen

worden sein , zur Beendigung des Fcstungsbaues 7
Jngenieuroffiziere hieher zu schicken , von welchen der
schon früher hier gewesene Jngenieurhauptmann v.
Merkel , jetzt Major , voraussichtlich als Baudirektor
funktioniren würde , da derselbe zu diesem Behuf schon
längst in Bregenz verweilt und seiner Einberufung
entgegensieht . Ob Oestreich jener Aufforderung ent¬
spricht , wird die nächste Zeit lehren , die auch dar¬
überentscheiden dürfte , ob wir hier zu einem Drit -
theil östreichische Besatzung erhalten , welche Oest -
rcich zu stellen sich angeboten hat . Jedenfalls aber
scheint hierin eine Einigung zwischen Oestreich und
Preußen auf Gnrndlage der früheren Verträge sicher
anzunehmen zu sein .

Von Fr ei bürg aus berichten die badischen Lan -
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desblätter : Die Eindrücke des traurigen badischen
DramaS , dessen letzter Akt in unfern Mauern aufge¬
führt wurdeund mit der Niederlage der Helden endete,
sind fast gänzlich verwischt . Ein friedlicher Verkehr, der
sich hoffentlich mit dem Eintritte der bessern Jahres¬
zeit noch mehr heben wird , trat an die Stelle der
ängstlichen Besorgnisse und die Beklommenheit , das
Vertrauen und der Kredit scheinen wieder aus ihrem
Versteck an das Licht treten zu wollen , um als noth -
wendiger und gesunder Hebel der Betriebsamkeit un¬
ter die Arme zu greifen .

*
Der Parteihaß , jenes gif¬

tige Kind der politischen Zerwürfnisse und der Aufre¬
gung , scheint verschwunden oder ganz unterdrückt
zu sein ; in vielen Familien ist der seit Jahren geschie¬
dene Frieden wieder eingekehrt. Wohl bilden die
Tagesftagen oft und viel den Stoff der Unterhaltung,
wohl regen sich hie und da östreichische Sympathien
und wieder lebhafte Inklination für das große Erfur¬
ter Werk , aber der rothe Faden jeder Unterhaltung,
so wie der Centralpunkt aller Meinungsäußerungen
sind und enden sich in den Fragen : wie ist dem eng-
ern Vaterlande und seinen betrübten Verhältnissen
aufzuhelfen ? Und darüber ist man einig , daß nur
durch guten Willen , durch Beharrlichkeit und treues
Anschlicßen an die Regierung, durch Aufrechthaltung
des Gesetzes und der Ordnung , durch williges Dar¬
bringen unabänderlicherOpfer und Wiedererweckung
des Vertrauens und der Zuversicht ein besserer Zu¬
stand herbeigeführt werden könne. Zwijchen der
Kiesigen Garnison und den Bürgern herrscht das beste
Einvernehmen, ferne abervon der unnatürlichenund
widerwärtigen Vertraulichkeit , wie wir sie in den
letzten Jahren zu beobachten Gelegenheit hatten.

Die Mittheilung , daß die beiden Hessen von dem
engern Bunde abgefallcn seien , hat sich zwar noch
nicht als Thatsache heraiiögcstcllt , allein vielseitig
wird denn doch befürchtet , daß cö bald geschehen
möge. Damit in Zusammenhang bringt man den
Besuch des Kurfürsten bei dem Darmstäkter Hofe , so
wie daß einige Tage später auch der Prinz von Preu¬
ßen dort eintraf.

Die würtembergische Regierung will , wie
es im Staatöanzeiger heißt , ehe sie „zu der letzten
rechtlichen Ausnahme von der Regel des Rechts"

schreitet , alle Instanzen des Rechts durchlaufen , alle
ehrenwerthen Mittel der Versöhnung anwenden , wo¬
durch zugleich Vielen die Augen geöffnet werden und
sie die „angeblichen Weltbeglücker und Sparvirtuo¬
sen" an ihren Früchten erkennen.

Die Anzeigen von einer Einigung der beiden
deutschen Großmächte mehren sich zusehends.
Noch sind es zwar nur Gerüchte , keine Thatsachen ,
die in Betreff derselben vorliegcn , allem die häufige
Wiederkehr derselben , ihre Zunahme , und damit in
Verbindung gebracht die neuesten Erklärungen Preu¬
ßens in Erfurt, alles Dies zusammengenommen läßt
sie von Stunde zu Stunde an Wahrscheinlichkeit ge¬
winnen . Sv heißt es jetzt wieder , es würde nach
der Krönung des Kaisers von Oestreich ein Für¬
stenkongreß in Dresden stattfinden , diesem aber
eine Verständigungder deutschen Fürsten überhaupt ,
also eine Verschmelzung der sich jetzt gegenübcrstehen«
den Bündnisse vorauögehen . ES wird sicher von
beiden Seiten nachgegebeu werden und die Mahnung
der " All. Ztg.« nicht unbeherzigt bleiben : »Möge
man in München und Wien nicht vergessen , daß
Preußen nicht bloß die trüglichen Entwürfe seiner

Minister , sondern das schwere Gewicht seines Na¬
mens und Rufs eingesetzthat. Deßwegenmuß man
seiner Stellung in Deutschland gewähren, was sei¬
ner Macht , der Tapferkeit seines Volkes , seinen
unvergänglichen Verdiensten um des Vaterlandes
Freiheit und Ehre von Gott und Rechtswegen zu¬
kommt. “

Die deutsche Reform sagt in Betreff der Erfurter
Sachlage : »Die Regierungskommissäre verlieren das
ganze Deutschland neben dem Bundesstaate
nicht aus den Augen und halten , wie die preußische
Regierung, dafür , daß die Erfurter Versammlung
sich ein doppeltes Verdienst erwerben wird , wenn
sie sich nicht schroff gegen alles Eingehen auf
die Bedingungen des unabweislichen weitern
Bundes veychließt, vielmehr das Eine thut und
das Andere nicht läßt. »

Nach einer Korrespondenz des Mannh . Journals
stehen sich nur folgende Ansichten gegenüber : 1) An¬
nahme en bloc und Anerbieten von 24 Abänderungen
in je zwei getrennten Abstimmungen . 2) Ganz das¬
selbe in einer Abstimmung . Die Ersterensagen : Durch
die Annhme en bloc als selbständiger Beschluß wird
die Verfassung sofort rechtsgiltig , weitere Beschlüsse
können daran Nichts mehr ändern . Diese Annahme
kann in 2 — 3 Sitzungen erfolgen , während, wenn
die Berathung der Abänderungen , also die Revision ,
der Gesammtabstimmung vorhergeht , möglicherweise
mehrere Wochen in Debatten draufgehen und in die¬
ser Zeit sich Alles ändern , neuer Abfall folgen und
das Parlament durch Langweiligkeit in der öffentli¬
chen Meinung sich ruiniren kann . Die Andern sa¬
gen : Der Unterschied der Zeit ist höchstens der einer
Woche ; die Redelust hat in den letzten zwei Jahren
ausgetobt. Die Annahme en bloc , für sich beschlos¬
sen , wird keine oder doch nur eine kleine Mehrheit ha¬
ben, denn der Mehrzahl der Preußen ist es vor Allem
darum zu thun , die preußische mit der deutschen Ver¬
fassung , oder vielmehr die letztere mit der ersten in
Erfüllung zu bringen . Alle, die für Nr. 1 stimmen ,
werden , wenn dieser verworfen werden sollte , auch
für Nr . 2 stimmen, diesem also eine imposante Mehr¬
heit sichern.

Von Paris aus wird der Karlsruher Zeitung
geschrieben. Der Antrag des Hrn . v. Larochejacquc-
lcin über eine Berufung an das Volk wegen Beibe¬
haltung der Republik oder Wiedereinführung der
Monarchie soll nun unter einer andern Form vor die
Nationalversammlung gebracht werden ; es ist näm¬
lich ein Ausschuß zusammengetreten , um in dem näm¬
lichen Sinn eine Petition zu entwerfen , für welche
sowohl in den Provinzen als in Paris Unterschriften
gesammelt werden sollen. Diese Petition wird von
?arochejacquelein selbst der Nationalversammlung
vorgclegt werden .

Um in der Hauptstadt für alle Vorkommnisse ge¬
rüstet zu sein , wurde der Palast Luxemburg stark
befestigt und mit 150 Fäßchen Patronen versehen.

Nachschrift .
In einer Subcommission des Ausschusses erhielt

der Antrag des v . Carlowitz , der Union das Recht
über Krieg und Frieden zu wahren , die Stimmen¬
mehrheit , und diese Auffaffungsweise theilte der Kö¬
nig schon zu Anfang.

(Hierzu eine Beilage.)
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